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Besuch der Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes 

Brandenburg, Frau Karawanskij, beim Arbeitslosenverband in Herzberg

Am Montag dem 11. März 2019 besuchte die Mi-

nisterin Frau Karawanskij den Arbeitslosenverband

in Herzberg. Die Ministerin folgte einer Einladung

des  Verbandes  nach  Herzberg  zur  feierlichen

Übergabe eines neuen Kühlfahrzeuges an die Tafel

Herzberg.

Frau Karawanskij würdigte in ihrer Begrüßungsre-

de das soziale Engagement  des Arbeitslosenver-

bandes in ganz Brandenburg und hier in Herzberg.

Dabei bezog sie sich unter anderem  auf die tägli-

che Arbeit in den Tafeln.

Sie sprach davon, dass Tafeln wichtig sind und auf

sozialer Ebene dringend gebraucht werden. Besser

wäre es noch, wenn alle Bürgerinnen und Bürger

von einer gut bezahlten Arbeit  und Rentner nach

jahrelanger Arbeit von ihrer Altersrente leben könn-

ten. Solange dies nicht möglich ist, wird es Tafeln

geben müssen. 

Frau  Karawanskij  bedankte  sich  bei  allen  anwe-

senden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Herz-

berg für ihre tägliche soziale Arbeit.

Im Beisein der weiteren Spender wurde anschließend das neue Kühlfahrzeug VW T 6 an die Tafel Herzberg über-

geben. Das Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie unterstützte mit Lottomitteln des Landes Branden-

burg den Arbeitslosenverband bei der Anschaffung. Auch die Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ und

die Tafel Deutschland mit der LIDL Pfandspende unterstützen das Vorhaben großzügig.

Die Tafel Herzberg bedankt sich im Namen des gesamten Arbeitslosenverbandes noch einmal bei allen Spendern

recht herzlich.

Das neue Kühlfahrzeug wird Tafeltouren im Umkreis von Herzberg und zum Logistikzentrum Finsterwalde abde-

cken, um Lebensmittelspenden abzuholen.

Bildnachweis: ALV Brandenburg 

vlnr hintere Reihe: Herr Rieke - (Vorstandsvorsitzender Sparkassen Stiftung

Elbe Elster), Herr Heinrich-Jaschinski (Landrat Elbe Elster), Herr Feldner 

(Gröditzer Autohaus), Herr Hartung (Vertreter LIDL Pfandspende);

vordere Reihe: Frau Karawanskij (Ministerin für Arbeit, Soziales, 

Gesundheit, Frauen und Familie), Frau Hapich (Standortbereichsleiterin 

ALV Süd 5), Frau Fritzsche (Projektverantwortliche Tafel Herzberg)

Wir suchen für unser Mehrgenerationenhaus (MGH) in Zehdenick einen/eine 

Projektkoordinator/in. Sie haben eine Ausbildung im Verwaltungs- oder 

Veranstaltungsmanagement? Dann bewerben Sie sich.

Bild: pixabay
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Die Tafel in Luckenwalde stellt sich vor:

2001 wurde in der Stadt Luckenwalde, Am Haag 1 eine

Lebensmitteltafel  in  Trägerschaft  des  Arbeitslosenver-

bandes Deutschland, LV Brandenburg e.V. eröffnet. Im

Jahre 2008 bezog die Tafel Luckenwalde die Räume in

der Brandenburger Straße 13, wo noch heute Woche

für Woche bedürftige Bürgerinnen und Bürger mit Wa-

ren  aus  der  Überproduktion  der  Lebensmittelbranche

versorgt werden.

2018 wurden durchschnittlich pro Monat 175 Haushalte

mit 450 Personen, darunter 55 Rentner und 175 Kinder

unter 14. Jahren mit Lebensmittelspenden versorgt. 

Das Thema Alters- und Kinderarmut begleitet auch die

Arbeit der Tafel in Luckenwalde. Die Statistik für das I.

Quartal  zeigt,  dass sich die Anzahl derer,  welche auf

Lebensmittelspenden angewiesen sind und jeden Euro

ihrer Altersrente zweimal umdrehen müssen, leider er-

höhen wird. Besonders nachhaltig bleiben auch die Kin-

deraugen im Gedächtnis, denen man trotz ihrer schwie-

rigen familiären Situation durch Kleinigkeiten der Spon-

soren auch ein Lächeln ins Gesicht zaubern kann.

Die Tafel Luckenwalde ist zweimal wöchentlich geöffnet

und wird durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter unterstützt.

An den anderen Wochentagen können ambulante Pfle-

gedienste und Haushaltshilfen Lebensmittelspenden für

bedürftige Bürgerinnen und Bürger bei der Tafel abho-

len, welche aufgrund ihres hohen Alters oder gesund-

heitlicher Einschränkungen den Weg dahin allein nicht

mehr bewältigen können. 

Das Thema Altersarmut und Kinderarmut begleitet auch

die Arbeit der Tafel in Luckenwalde. Durchschnittlich 55

Rentner kamen monatlich im Jahr 2018 zur  Tafel  um

Lebensmittelspenden abzuholen. Die Anzahl derer, wel-

che auf  Lebensmittelspenden angewiesen sind und je-

den Euro ihrer Altersrente zweimal umdrehen müssen,

wird sich leider erhöhen. Das zeichnet sich schon im I.

Quartal 2019 bei der Tafel in Luckenwalde ab.

Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 

Bildnachweis: ALV Brandenburg

Bildnachweis: MAZ - Frau Margrit Hahn 

hintere Reihe von links: Frau Lademann BL ALV, Frau A. Wolters 

und Herr Dalbock Stadt Luckenwalde, Frau L. Dobereksky 

ehrenamtliche MA Tafel Luckenwalde, Herr Rode Vorstand ALV

vordere Reihe von links: Herr Waschnewski Vertreter LIDL 

Pfandspende, Frau Böck Tafel Luckenwalde, Frau Wehlan 

Landrätin Teltow-Fläming, Herr Kaiser ehrenamtlicher Kraftfahrer 

Tafel Luckenwalde
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Durchschnittlich 1.700 km legen die Tafelfahrzeuge aus

Luckenwalde zurück, um die Spendenwaren täglich ab-

zuholen. Am 26. März 2019 konnte die Tafel Luckenwal-

de  ein  neues Kühlfahrzeug in  Empfang  nehmen.  Mit

Unterstützung der Mittelbrandenburgischen Sparkasse

Landkreis Teltow Fläming, einer Zuwendung aus Lotto-

mitteln des Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und

Familie und Tafel Deutschland LIDL Pfandspende konn-

te  dieses angeschafft  werden.  Dafür  an  dieser  Stelle

noch  einmal  ein  DANKESCHÖN an alle  Unterstützer

und der damit verbundenen Wertschätzung unserer so-

zialen Arbeit in Luckenwalde.

Bildnachweis:  Regiestelle des Bundesprogramms "

Veranstaltungen zur 29. 
Brandenburgischen Frauenwoche in 
Bestensee ...

Im Mehrgenerationenhaus Kleeblatt Bestensee fanden

zum ersten Mal fanden verschiedene Veranstaltungen

zur Brandenburgischen Frauenwoche statt. In Koopera-

tion mit verschiedenen Partnern wurde ein nachhaltiges

und schönes Angebot für die Frauen der Gemeinde ge-

staltet.  Die  diesjährige 29.  Brandenburgische Frauen-

woche stand unter dem Thema „Hälfte Hälfte – ganz

einfach“. Dies nahmen wir zum Anlass um am 04. März

zu unserer Auftaktveranstaltung eine Diskussionsrunde

stattfinden zu lassen. 

Diese war Idee des Bürgermeisters Klaus-Dieter Quas-

dorf, der sich den kompletten Nachmittag Zeit nahm um

mit Bürgerinnen ins Gespräch zu kommen. Außerdem

als Diskutierende eingeladen waren Frau Brigitte Kuba,

ehrenamtlich  Engagierte  Bestensees,  Annette  Leh-

mann, Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie Frau

Monika von der Lippe, sachkundige Einwohnerin im Ge-

sundheits- und Sozialausschuss und Landesgleichstel-

lungsbeauftragte.  Die  Diskussionsrunde zeichnete  ein

positives Bild von Gleichberechtigung im persönlichen

Lebensverlauf, und dies gilt für alle Generationen, die

am Tisch vertreten waren. Ebenfalls festgestellt wurde

aber auch, dass es nach wie vor noch viel zu tun gibt,

wie  die  Beseitigung der  Unterschiede im Lohngefüge

und die weiterhin vorhandene ungleiche Verteilung von

z. B. Kinderbetreuungszeiten.

Am 07. März luden wir in Zusammenarbeit mit der Frau-

enschutzwohnung des Landkreises sowie der Polizei zu

einer  kostenfreien  Schnupperstunde  zum  Thema

Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 

Bildnachweis: ALV Brandenburg (vlnr Claudia von Gélie und 

Frauen des Clubs der Senioreninnen ) 
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Selbstbehauptung ein. Dieses Angebot wurde sehr gut

nachgefragt und von vielen Frauen angenommen, was

die Bedeutung des Themas widerspiegelt. Nach wie vor

fühlen sich zu oft noch in Alltagssituationen Frauen be-

droht.

Insbesondere für Seniorinnen fand am 12. März eine In-

szenierung von Frau Claudia von Gélieu zum Thema

„100 Jahre Frauenwahlrecht“ statt, für die sie sich als

Clara Zetkin verkleidete. Bei Kaffee und Kuchen war es

ein  unterhaltsamer  Nachmittag,  der  das  Leben  von

Clara Zetkin näher beleuchtete und die Geschichte des

Frauenwahlrechts  für  alle  Anwesenden  noch  mal  ins

Gedächtnis holte.

Als abschließende Veranstaltung gab es am 14. März

einen  Frauen-Kinoabend,  der  in  Kooperation  mit  der

VHS durchgeführt wurde. Gezeigt haben wir den DEFA-

Film „Unser kurzes Leben“, abgerundet durch die Mo-

deration der VHS und einen einführenden Vortrag zum

Leben von Brigitte Reimann, Autorin der Romangrund-

lage „Franziska Linkerhand“ des Filmes. Viele Frauen,

und auch ein paar Männer, folgten der Einladung und

genossen einen rundum gelungen Filmabend mit frisch

gemachtem Popcorn.  Es  gab  ein  durchweg positives

Feedback zum Filmabend – die Thematik des Films ak-

tueller denn je, sowohl in Bezug auf die Rolle der Frau

in  der Gesellschaft  als  auch Wohnungsnot und Woh-

nungsbau. Auch die Stimmung im Saal und das Erleb-

nis für alle Teilnehmenden war einfach nur toll. Wir sind

begeistert  und freuen uns auf  weitere Filmabende im

Mehrgenerationenhaus.

… und  in Spremberg

Auch wir am Standort Spremberg des ALV luden zu ver-

schiedenen Themen in unsere Einrichtung ein. 

Am 06.03.2019 begrüßten  wir  zum Thema  „Politik  -

Einfluss – Entscheidungen – Frauen auf politischer und

kommunaler Ebene wirken viel  zu selten mit“ als Ge-

sprächspartner vor Ort Frau Dr. Ilona Schulz (Ortsvor-

stand  DIE  LINKEN)  und  Herrn  Dirk  Süßmilch  (SPD-

Ortsvorsitzender  der  Stadt  Spremberg).  Als  Gäste  in

unseren Reihen konnten wir

Frau Ch. Bieder (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Spremberg,  Mitglied  der  ÖL)  und  Frau  K.  Kossack

(Landkreis  Spree Neiße) herzlich  willkommen heißen.

Durch rege Diskussionen und Gesprächen wurde die

Stellung der Frau in der Kommunalpolitik damals und

heute debattiert.

Unser Mitglied Barbara Schicht ist seit acht Jahren als

Lesepatin  der  Freiwilligen  Agentur  Spremberg  unter-

wegs. Daher ließen wir es uns auch nicht nehmen, am

14.03.2019  im  Kontaktcafe  der  Volkssolidarität  zur

Buchlesung unter dem Motto „Frauen lesen für Frauen

… weil jede Frau etwas Besonderes ist“ mit dabei zu

Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 

Foto: K.Böhm (Ilona Schulz und Dirk Süßmilch in reger Diskussion

mit Besuchern und Gästen)
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sein.  Gemeinsam  mit  ihren  beiden  anderen

Lesepatinnen unterhielten sie uns mit spannenden und

heiteren  Texten.  Musikalisch  umrahmt  wurde  der  Tag

durch zwei Schüler der Musik- und Kunstschule Spree-

Neiße am Akkordeon.

Große Resonanz bei unseren Gästen und Besuchern

am 20.03.2019 fand „Meine Inselreise“  im Bootshaus

Spremberg von und mit dem Gastwirt Roland Heinze.

Er beeindruckte uns nicht nur mit seinen selbst fotogra-

fierten fantastischen Urlaubsbildern von den Seychellen

bis hin zu den Galapagos Inseln mit den Osterinseln,

sondern  auch  über  seine  umfangreichen  Kenntnisse

und sein Wissen zu Land, Menschen und Natur. Eine

rundum gelungene Veranstaltung zum Abschluss unse-

rer Beiträge zur Frauenwoche.

Musikalisches Seniorenfrühstück im 
Kleeblatt in Bestensee

Am 27. März fand bei uns im MGH Kleeblatt in Besten-

see  das  erste  musikalische  Seniorenfrühstück  in  Ko-

operation  mit  der  Freien  Musik-  und  Kulturakademie

Wildau (MKAW) statt.  Herr Seeliger,  Vorsitzender des

Fördervereins  der  MKAW,  organisierte  ein  stimmiges

Programm, das viele Seniorinnen und Senioren anlock-

te  und  in  Begeisterung  versetzte.  Abgerundet  wurde

das  durch  ein  Frühstücksbuffet,  das  vom

Mehrgenerationenhaus  vorbereitet  wurde.  Neben  In-

strumentenvorstellungen und einem musikalischen Be-

gleitprogramm, lockte vor allem der Gast Peter Rasym,

Bassist  der  Puhdys,  zur  Veranstaltung.  Es  war  eine

ausgelassene  Stimmung  von  Anfang  bis  Ende,  man

kam ins Gespräch und für die richtige Stimmung sorgte

natürlich  das reichhaltige Musikprogramm. Wir freuen

uns auf eine Wiederholung, spätestens im Oktober!

Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 

Foto: Arlt Martina (Barbara Schicht,  Daniela Thun und Ilona 

Schulz lasen Texte von verschiedenen Autoren)

Bildnachweis: Fotograf: Philipp Görs, an der Gitarre Peter Rasym 

(Bassist der Puhdys), am Keyboard Tino Höch, Geschäftsführer 

der MKAW.
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Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 

Ausgabestellen der Tafeln des ALV 
Brandenburg

Der  Arbeitslosenverband  Deutschland  Landesverband

Brandenburg e.V. ist  Träger mehrerer Tafeln im Land.

Auch Dank starker Unterstützung durch ehrenamtliche

Helferinnen und Helfer können wöchentlich 50 Ausga-

bestellen im Bundesland Brandenburg betrieben werde.

Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln?

Als  Nachweis  zur  Bedürftigkeitsprüfung sind alle  Ein-

kommensnachweise vorzulegen. Wenn der  Tafelbesu-

cher ALG II bezieht reicht der Bescheid. Jede Familie

sollte sich bei nur einer Tafel anmelden, bei der, die ihr

am nächsten liegt.  Die Übersicht  der  Ausgabestellen

und  Zeiten  finden  Sie  unter  

http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Weiterleiten, Ändern und Sperren des 
Newsletters

Mit dem nachfolgendem Link können Sie diesen News-

letter an Freunde, Bekannte und Unterstützer des Ar-

beitslosenverbandes schicken. Dabei wird der Empfän-

ger automatisch in die Verteilerliste aufgenommen und

erhält auch alle folgenden Newsletter.

Mit dem zweiten Link können Sie Ihre in der Verteilerlis-

te gespeicherten Daten (Name und Vorname) ändern.

Die  Email-Adresse  kann  nicht  geändert  werden,  bitte

benutzen Sie in diesem Fall den ersten Link.

Der dritte  Link wird  hoffentlich  nie  benötigt,  denn mit

diesem Link sperren Sie Ihre E-Mail Adresse endgültig

und unwiderruflich!

• Diesen Newsletter einer Freundin / 

einem Freund schicken: hier

• Gespeicherte persönliche Daten 

aktualisieren: hier

• Newsletter abmelden: hier

•

Hinweis der Redaktion

Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig die

Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf Ver-

öffentlichung besteht nicht.  Anonyme Leserbriefe wer-

den nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich das

Recht vor,  Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. Urhe-

berrechtlich  geschützte  Zitate,  soweit  ersichtlich,  wer-

den  nicht  ohne  Quellenangabe  veröffentlicht  sondern

gegebenen Falls aus den Beiträgen entfernt. 

Bildnachweis: ALV Brandenburg

http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php
https://alv-brandenburg.us15.list-manage.com/unsubscribe?u=9bb778cd8de7a8e1ce7250b91&id=e1d3d5ac8d&e=[UNIQID]&c=d7f1db233b
https://alv-brandenburg.us15.list-manage.com/profile?u=9bb778cd8de7a8e1ce7250b91&id=e1d3d5ac8d&e=[UNIQID]
http://us15.forward-to-friend.com/forward?u=9bb778cd8de7a8e1ce7250b91&id=d7f1db233b&e=[UNIQID]
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